
V E R A N S T A L T U N G E N

ZEBAU12/11
NEWSLETTER Nummer 55

Eröffnung: Effizienzhaus Plus mit Elektromobilität in Berlin

Am 7. Dezember 2011 eröffnet die Bundes-
kanzlerin Dr. Angela Merkel zusammen mit Dr. 
Peter Ramsauer, Bundesminister für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) feierlich 
das Effizienzhaus Plus mit Elektromobilität in 
der Fasanenstraße 87a in Berlin. 
Ab dem 8. Dezember, dienstags bis sonntags 
von 11 bis 18 Uhr, wird das Haus für tägliche 
Führungen, Energieberatungen und Ganz-
tages- oder Abendveranstaltungen genutzt. Bis zum 29. Februar 2012 finden 4 
Themenwochen mit dem Schwerpunkt Effizienz statt. Projektbeispiele und neu-
este Techniken aus den Bereichen Energie, Umwelt, Mobilität und Bauen werden 
den Besuchern in Vorträgen vorgestellt. Im Auftrag des BMVBS koordiniert die 
ZEBAU Planungs- und Beratungsgesellschaft mbH die Aktivitäten im Effizienzhaus 
Plus mit Elektromobilität. 
Weitere Informationen und Anmeldung für Gruppenführungen: www.zebau.de

Info: Christine Andritzki; Tel.: 040-380384-0

Energie- und Bauberatung Jenfelder Au
Im Osten Hamburgs entstehen in Jenfeld auf 
einer Fläche von ca. 35 Hektar rund 770 Wohn-
einheiten. Zielgruppe sind junge Familien, die 
das ehemalige Areal der Lettow-Vorbeck-Kaser-
ne in Zukunft mit Einfamilien-, Doppel, Reihen- 
und Stadthäusern sowie Mehrfamilienhäusern 
bewohnen sollen. Die ZEBAU GmbH hat die 
Aufgabe, die Ziele und Anforderungen des Pro-
jektes an Bauherren und Bauträger zu vermit-
teln. Sie berät Investoren in der Planungsphase und befördert damit die Umsetzung 
des innovativen Energiekonzeptes und des HAMBURG WATER Cycle® sowie die Vor-
stellungen von Städtebau und Architektur. Sie stellt die Schnittstelle zwischen den be-
hördlichen Dienststellen, dem Träger der Energie-Infrastruktur und den Bauherren und 
Bauträgern dar. Die erste Grundstücksausschreibung Jenfelder Au ist veröffentlicht. 
Weitere Informationen unter www.real-estate.hamburg.de/wohnen/np-jenfelder-au/.
Info: Dipl.-Ing. Architekt Peter-M. Friemert; 040-3803840

■  Eröffnung 
Effizienzhaus Plus mit 
Elektromobilität
7. Dezember 2011,
Fasanenstraße 87a, 10623 Berlin
www.bmvbs.de

Themenwoche Effizienz + Energie
Fasanenstraße 87a, 10623 Berlin 
alle Vorträge 16-18 Uhr mit Führung

■ 13. Dezember 2011
Chancen und Möglichkeiten 
aktueller LED-Beleuchtung, 

■ 15. Dezember 2011
University meets Professionals, 
Diskussion

■ 16. Dezember 2011 
Energieausweis - Qualitätssiegel für 
das Haus und Anregung zur Einspa-
rung von Energie

Themenwoche Effizienz + Umwelt
10.-13. Januar 2012, 16-18 Uhr

Themenwoche Effizienz + Mobilität
24.-27. Februar 2012, 16-18 Uhr

Themenwoche Effizienz + Bauen
14.-17. Februar 2012, 16-18 Uhr

Info: Christine Andritzki

Tel: 040-380384-0

■  Hamburger Holzbauforum - 
Bauen mit Holz in der Stadt

25. Januar 2012, 18.30 Uhr 
Freie Akademie der Künste
Klosterwall 23, 20095 Hamburg

Info: Dipl.-Ing. Jan Gerbitz
Tel: 040-38038428

Die Jenfelder Au - Quartier mit Weitsicht
Einheit in Vielfalt

Wie geht es weiter? - Seien Sie dabei! 

Das neue Quartier Jenfelder Au ist ein Modellquartier der 
Freien und Hansestadt Hamburg. Der Bebauungsplan Jenfeld 
23 ist am 27. April 2011 in Kraft getreten. 
Ab 2012 erfolgen die Erschließungsmaßnahmen. Eine Hoch-
baureife erster Bauabschnitte wird voraussichtlich in 2013 
vorliegen. Die Vermarktung der Baufl ächen durch die Freie 
und Hansestadt Hamburg erfolgt ab 2012. 
Weitere Informationen zum Projekt fi nden Sie im Internet unter 
www.hamburg.de/projekt-jenfelder-au 

Bei Interesse an dem Projekt stehen Ihnen außerdem als 
Ansprechpartner zur Verfügung: 

Die Projektmanagerin: Bezirksamt Wandsbek, 
Fachamt Stadt- und Landschafts planung, 
Ramona Goebel, Tel.: 040 42881 3032
Der Energie- und Bauberater: 
ZEBAU GmbH, Peter-M. Friemert, Tel.: 040 380384 0

Information AnsprechpartnerNationale Stadtentwicklungspolitik

Der Stadtteil mit Vorbildcharakter

Die Jenfelder Au ist ein Pilotprojekt im Rahmen der 
„Nationalen Stadtentwicklungspolitik“ und wird 
gefördert vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung / Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BMVBS/BBSR).

In der Nationalen Stadtentwicklungspolitik wird die aktuelle
Diskussion über Energieeffi zienz und erneuerbare Energien
aufgenommen. Ziel ist es, beispielhafte und vorbildliche
Projekte für eine saubere, nachhaltige und gesunde 
Stadt zu unterstützen. Zusätzlich zielt die Nationale Stadt-
entwicklungspolitik auf die Kooperation mit Bürgern, 
Wirtschaft und anderen zivilgesellschaftlichen Organisatio-
nen. Die Entwicklung des neuen Stadtquartiers Jenfelder 
Au erfüllt die hohen Ziele der nationalen Entwicklungspolitik. 
Die Besonderheit des Projekts ist ein vorbildliches 
quartiersbezogenes Klimaschutzkonzept, welches auf 
einem Konsens der lokalen Akteure basiert.

Energie- und Bauberatung

Die ZEBAU GmbH hat die Aufgabe, die Ziele und Anforderun-
gen des Projektes an Bauherren und Bauträger zu vermitteln. 
Sie berät Investoren in der Planungsphase und befördert 
damit die Umsetzung des innovativen Energiekonzeptes und 
des HAMBURG WATER Cycle® sowie die Vorstellungen von 
Städtebau und Architektur. Sie stellt die Schnittstelle zwischen 
den behördlichen Dienststellen, dem Träger der Energie-
Infrastruktur und den Bauherren und Bauträgern dar.

Impressum
Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Wandsbek,
Dipl.-Ing. Arch., Bauass. Ramona Goebel
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg
Tel.: 040 42881 3032 
Ramona.Goebel@wandsbek.hamburg.de
www.hamburg.de/projekt-jenfelder-au

Energie- und Bauberater
ZEBAU - Zentrum für Energie, Bauen,
Architektur und Umwelt GmbH
Dipl.-Ing. Arch. Peter-M. Friemert
Große Elbstraße 146, 22767 Hamburg
Tel.: 040 380384 0
projekte@zebau.de, www.zebau.de

Konzept HAMBURG WATER Cycle®

HAMBURG WASSER
Dipl.-Ing. Anne-Katrin Skambraks
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg
anne-katrin.skambraks@hamburgwasser.de
Tel.: 040 7888 82617
www.hamburgwatercycle.de

Städtebaulicher Entwurf
West 8 urban design & landscape architecture b.v.
Schiehaven 13M, NL3024 EC Rotterdam
www.west8.nl

Pilotprojekt im Rahmen der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik
Bundesministerium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS)
www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de

Referenzprojekt der 
Internationalen Bauausstellung IBA Hamburg 
IBA Hamburg GmbH
Am Zollhafen 12, 20539 Hamburg
www.iba-hamburg.de

Abbildungsnachweis
Visualisierungen Jenfelder Au: 
West 8 urban design & landscape architecture b.v.
Schemata Wassermanagement: 
HAMBURG WASSERVisualisierung Kaskadenlauf

Visualisierung Sternengarten

Visualisierung Werner Sobek

Neues Förderprogramm: Sanierungskonzepte für Stadtquartiere
Sie möchten sich in der energetischen Mo-
dernisierung stärker engagieren und nicht nur 
Ihr eigenes Gebäude betrachten? Sie haben 
beispielsweise als Nachbarschaftsinitiative, Lie-
genschaftsverwaltung, Kommune bzw. kom-
munaler Gebäudeeigentümer Interesse an der 
energetischen Verbesserung Ihres Quartiers? 
Hilfe bietet Ihnen das neue Förderprogramm 
der KfW-Bankengruppe mit Mitteln aus dem 
Energie- und Klimafonds der Bundesregierung. Kommunen, kommunale Eigenbe-
triebe, Stadtwerke, Wohnungsgesellschaften und Wohnungseigentümer oder Ei-
gentümerstandortgemeinschaften können die Förderung nutzen. Gefördert wird 
die Erstellung eines Quartier-Sanierungskonzepts mit 65% der dafür entstehenden 
Kosten. Besonders attraktiv ist die zusätzlich mögliche Förderung der Personalkosten 
für einen Sanierungsmanager, der bis zu 2 Jahre lang die Umsetzung des Sanierungs-
konzepts vorantreibt.

Info: Dipl.-Ing. Gunnar Thöle; 040-380384-12; Anna Muche, M.Sc. 040-380384-16
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Hamburger Holzbauforum – Bauen mit Holz in der Stadt

Nach dem erfolgreichen Auftakt am 25. No-
vember 2011 mit ca. 100 Teilnehmern geht das 
Hamburger Holzbauforum am 25. Januar 2012 
in die zweite Runde. Unter dem Motto „Holz-
bau und Urbanität - Der Baustoff Holz erobert 
die Städte zurück!“ werden drei Vorträge zum 
Thema Neubau in Holz in der Stadt geboten: 
Ludger Dederich gibt einen Überblick über den 
Stand des mehrgeschossigen Holzbaus, Tom 
Kaden stellt seine städtischen Holzbauprojekte 
in Berlin, Flensburg und Hamburg vor und Tobias Götz berichtet von den technischen 
Herausforderungen und Lösungen in Konstruktion, Schallschutz und Brandschutz. 
Das Hamburger Holzbauforum möchte mit dieser und den noch folgenden zwei wei-
teren Veranstaltungen Architekten, Fachplaner wie auch interessierte Baufachleute, 
Institutionen und Bauherren an das Thema „Holzbau im städtischen Kontext“ heran-
führen und über die Vorteile für die damit verbundenen Bauaufgaben informieren. 
Die Veranstaltung startet um 18.30 Uhr in der Freien Akademie der Künste. Weitere 
Informationen und Anmeldung auf www.zebau.de.

Info: Dipl.-Ing. Jan Gerbitz; Tel.: 040-380384-28

Infoveranstaltung zum Passivhausplaner
Die Planung von Passivhäusern erfordert Fach-
kenntnisse und Unterstützung in der Projekt-
phase durch erfahrene Planer. Im Hinblick auf 
den Standard der Niedrigstenergiehäuser, der 
ab 2020 nach der EU-Gebäuderichtlinie (EPBD 
2010) generell gelten wird, ist dieses Spezial-
wissen für jeden Planer unerlässlich. Das Öko-
Zentrum NRW bietet in Kooperation mit der
ZEBAU GmbH einen fünfmonatigen Fernlehr-
gang zum zertifizierten Passivhausplaner an. Der Lehrgang startet am 13. Januar 
2012 in Hamburg. Um Sie über die Rahmenbedingungen zur Energieeffizienz im 
Neubau und den Lehrgang zu informieren, laden wir Sie herzlich zu einer Infoveran-
staltung mit Imbiss und Diskussionsrunde am 13. Dezember 2011 von 17.00-18.30 
Uhr in den Räumen der ZEBAU GmbH ein.
Nähere Infos auf www.eff24.de, ein Anmeldeformular zur Infoveranstaltung finden 
Sie hier http://www.oekozentrum-nrw.de/406.php?ID=90.
Info: Dipl.-Umweltwiss. Antje Zithier; Tel.: 040-380384-24

Neues Förderprogramm: Optimierung von Nichtwohngebäuden
Auch Fabrikhallen, Bürogebäude und viele an-
dere Gebäudetypen haben hohe Energiever-
luste. Die Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt hat daher ein Förderprogramm für die 
Optimierung von Nichtwohngebäuden gestar-
tet. Gefördert wird die Untersuchung der Ge-
bäudehülle und Haustechnik von Nichtwohn-
gebäuden, mit Berechnung nach DIN V 18599. 
Ein zugelassener Experte untersucht das Ge-
bäude und stellt Vorschläge für die wirtschaftliche energetische Verbesserung zu-
sammen. Mit dieser Entscheidungsgrundlage kann der Gebäudeeigentümer optimal 
auswählen. Parallel kann über das Förderprogramm „Unternehmen für Ressourcen-
schutz“ auch der Produktions- und Arbeitsprozess energetisch verbessert werden.

Info: Dipl.-Ing. Gunnar Thöle; 040-380384-12

■  Informationsabende der Energie- 
und Modernisierungskampagne

Buxtehude
24. Januar 2012, 17 -21 Uhr
Kulturforum am Hafen e.V.,
Hafenbrücke 1, 21614 Buxtehude

Bergedorf
30. Januar 2012, 17 -21 Uhr
Lichtwarkhaus, 
Holzhude 1, 21029 Hamburg

Eimsbüttel
8. Februar 2012, 17 -21 Uhr
Hamburg Haus, 
Doormannsweg 12, 20259 Hamburg

Buchholz
14. Februar 2012, 17 -21 Uhr
EMPORE Buchholz
Breite Strasse 10, 21244 Buchholz

Anmeldung zu den Informationsabenden 
und den individuellen Beratungsterminen 
jederzeit auf 
www.modernisierungskampagne.de
Info: Dipl.-Umweltwiss. Antje Zithier
Tel: 040-380384- 24
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